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Pauleser, Saturnın ÖQ.FE. Christus heute.

Nähe betrachtet. Das Menschliche der Kirche.
Kırche und Papsttum aus der

Krıtik Kırche und Papst-LU M, Antwort auf mancherlei Fragen. Was Lut dıe Kırche für das iırdısche Wohl?Gedéken und atsachen. Jedes Heft Seiten, bebildert,

Buchbesprechungen
Philosophie

Gespräch mıiıt Teilhard de Chardin. Naturwissenschaftliche, philosophische un theologischeDiskussion selines Werkes. Von Ohivier Rabut eiburg-Basel-Wien 1961, VerlagHerder. Leinen 15.80.
Jeilhard, französischer Jesuit, ıst 1 April 1955 Alter VO:  - Jahren New Yorkgestorben, ınem Ustersonntag, WwIe sıch immer gewünscht hatte. Denn seın Denkengehörte der Auferstehung un! der Verklärung des Kosmos. aläontologe, der selber denwıchtigsten Fundstätten ältester Menschenfossilien Asien und Afrıka mıtgearbeitet hatte,genoß internationales Ansehen. Die Theorien aber, die aus seinem unbedingten Entwick-Jungsoptimismus heraus mit einer Kühnheit sondergHerausforderung 4A Jes tradıtionelle phiılosophische

leichen entwarf, sınd einer einzigen
Teilhard erhielt deshalb innerhalb seines Ordens Lehrverbh

und theologische Denken geworden.
oT, und seine diesbezüglichen Schriftendürfen uch iın anderen kirchlichen Lehranstalten den Hör(D  - nıcht zugänglich se1n. Dies wohlmıt RKRecht. Denn unausgereifte Leser könnten leicht vollends ın Verwirrung geraten.Unter den vıelen Abhandlungen für und wider Teilhards eigenwilliges Denken, dıe biısherım deutschen Sprachraum erschienen sınd, kommt dem vorhegenden Buche des französischenDominikaners Rabut (in der gutenJahrelang hat sıch Rabut, selber eın

erLiragung VO:  w KEva Feichtinger) eın besonderer KRang ZU,
gewlegter Naturphilosoph, ın dıe Denkweise Teilhardshineingelebt, sorgfältig vergleichend abwägend. SO kam Z einem aQusgewogeneren Urteil,alg anderen ın em leidenschafthihen Für un Wider möglıch SCWESCH Rabut teiltdas Herzensanliegen Teilhards: Es sollten künftig alle zuständigen Wissenschaften hne Vor-urteil entschlossen zusammenarbeiten,

näherzukommen. Rabut weilst ber
dem Geheimnis der kosmischen Entwicklungsdynamikuch deutlich auf die verschiedenen offenen der verbor-

N  n Mängel ın Teilhards Werk hın. Teilhard hat nämlıich die Schwierigkeiten seines Vorhabenssiıchtlich unterschätzt. Auch In der Methode ist Cr nıcht immer sauber; bloße Hypothesen be-zeichnet unversehens als S1C. zeıgende Phänomene, Z Beispiel, Leben un! Geist VO:  oAnfang die Innenseite der Materie biılden. Manche Wendungen klingen dialektisch, anderewıeder neuplatonisch. Der Zug des allgemeinen Einheitsstrebens 1m Kosmos un ın der Menschheitwırd stark betont, daß dıe Freiheit Bereich des Menshen un! damıt uch die Möglichkeitvon Schuld kurz kommt. Und miıt der Kinbeziehung des Gottmenschen iın die „Personifi-‚..  zierung des Kosmos drohen bisweilen dıe TeENzen Transzendenz Verschwimmen.Daß Teilhard persönlich durchaus rechtgläubig seın wollte und JNer Spannungenseiınen Oberen immer ireu ergeben blieb, sieht ußer Zweıifel. Darum wırd wohl manches, wäas„Vverdächtig“ klingt, vielleicht wenıger von wirklichen Denkverstößen kommen, als VO:  > ıner1m Zuge der Begeisterung bald allzu verkürzenden, bald allzu mystisch verschwommenen Aus-drucksweise. Rabut meiıint schließlich, INa  w solle sıch VO:  S allen Seiten her Teilhards Testamentmıt unbefangenem Blicke heranmachen, seINE Ansätze prüfen, seine methodischen Mängelverbessern, nach fehlenden Beweisen suchen un die Leitlinien kritisch weıter verfolgen. Dannwerde, auf das Ganze gesehen, Teilhards Herausforderung eın Gewinn für die Wissenschaft sSEIN.jeden könne INa  - Teilhard abschauen,Denk- un! Aussageweise uch ungläub:
wı1ıe miıt einer VO:  w allem Schablonenhaften gelösten

ansprechbar werden. Rabut selber ber und dem
Kreise für höchste metaphysische und relig1öse FragenVerlag Herder gebührt für das lehrreiche„Gespräch mıt Teilhard de Chardin“ aufrichtiger Dank

Linz — Prof. Josef Knopp
Gott und der freie Mensch. Einführung die Grundprobleme der Gegenwartsphilosophie.Von Ludwig Schulte. (Religiöse Quellenschriften, herausgegeben VO:  > Dr. Walterscheid undDr. Storz, Heft 20.) 72) Düsseldorf 1959, Patmos-Verlag. Kart. 1.80Der Titel ıst wohl etitwas anspruchsvoll. Denn eın dünnes Heft wıe
wen1ges bringen. och hat der Verfasser,

das vorliegende kann
wıe ın der Kınleitung rechtferl:igt,4 mıt Ge-
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